
Satzung

Gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom
2.08.2010. 
Eingetragen im Vereinsregister Az: VR 11780 am 
18.09.1990 beim Amtsgericht München.

§ 1 Name und Sitz
1. Der Verein führt den Namen “Deutsche Topcat Klas-

senvereinigung”. Die offizielle Abkürzung lautet: “DTK”.
2. Sitz des Vereins ist München. Er ist im Vereinsregister

beim Amtsgericht München eingetragen und führt den
Namenszusatz “eingetragener Verein”, in abgekürzter
Form “e.V.”.

3. Der Verein ist außerordentliches Mitglied beim Deut-
schen Segler Verband.

§ 2 Zweck des Vereins
1. Die DTK ist ein Zusammenschluss von Personen zur

Förderung des Segelsports mit Topcat-Katama ranen.
2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge -

meinnützige Zwecke, im Sinne des Abschnittes “Steuer-
begünstigte Zwecke” der Abgabenordnung. Die Klassen -
vereinigung verfolgt ihre Ziele ohne Rücksicht auf par-
teipolitische, weltanschauliche, berufliche oder sonstige
Gesichtspunkte, die den Zusammenhalt der Mitglieder
trennen könnten.

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirt-
schaftlichen Zwecke. Die Mittel des Vereins dürfen nur
für satzungsgemäße Zwecke verwandt werden. Die Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln
des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die
dem Zwecke des Vereins fremd sind oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

4. Die Tätigkeit der Organe der Vereinigung sind ehren-
amtlich und unentgeltlich.

5. Die DTK orientiert sich an den Bestimmungen der
ISAF “International Sailing Federation (ISAF)” und den
jeweiligen Zusatzbestimmungen des DSV.

§ 3 Vereinstätigkeit
1. Der Satzungszweck wird durch die Organisation von

Regatten und Meisterschaften auf nationaler und inter-
nationaler Ebene, von Ausbildungsveranstaltungen und
Freizeittreffs verwirklicht.

2. Die regelmäßig erscheinende Zeitschrift der Klas sen -
ver  einigung dient der Verständigung der Mitglieder un -
tereinander und informiert über die Tätigkeit der Klas-
senvereinigung sowie über alle Ereignisse rund um die
Topcat-Katamarane.

§ 4 Mitgliedschaft
1. Jede natürliche Person, ohne Rücksicht auf ihre Natio-

nalität, kann die Mitgliedschaft in der DTK beantragen.
2. Bei Minderjährigen ist die schriftliche Einverständnis-

erklärung der gesetzlichen Vertreter erforderlich.
3. Als Familienmitglieder werden Ehepartner und Kinder

(bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) aufgenommen.
4. Jugendmitglieder sind Personen bis zum vollendeten

18. Lebensjahr und Erwachsene in Schul- oder erster
Berufsausbildung bis zum vollendeten 25. Lebensjahr.

5. Die Beitrittserklärung erfolgt schriftlich.
6. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.
7. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.
8. Der Eintritt wird mit Aushändigung einer schriftlichen

Aufnahmeerklärung wirksam.
9. Die persönlichen Daten werden mit EDV verwaltet. Der

Datenschutz ist gewährleistet.
10. Jedes Mitglied ist verpflichtet, zur Förderung der Ver-

einsziele beizutragen.
11. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder

Streichung.

§ 5 Beitragswesen
1. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten. Es wird unter-

schieden in Beitrag für ein Einzelmitglied, Familienmit-
glied und Jugendmitglied. Seine Höhe bestimmt die
Mitgliederversammlung.

2. Der Beitrag ist jährlich im Voraus zu bezahlen und wird
per Einzugsverfahren abgebucht.

3. Mitglieder, für die eine Sonderregelung gilt, haben den
Beitrag bis spätestens 1. Februar eines jeden Jahres ohne
Rechnungsstellung zu entrichten.

4. Die Kasse ist durch die Kassenprüfer mindestens ein
Mal jährlich zu überprüfen.

5. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 6 Austritt
1. Der Austritt eines Mitgliedes ist jederzeit möglich.
2. Der Austritt ist dem Vorstand oder der Mitgliederverwal -

tung schriftlich zu erklären.
3. Die Mitgliedschaft endet zum Ende des Kalenderjahres,

sie ruht ab dem Zeitpunkt der Kündigung.
4. Die Kündigung der Mitgliedschaft wird schriftlich be -

stätigt.
5. Ausgetretene Mitglieder haben keinerlei Anspruch auf

Rückzahlung von Beiträgen oder Vereinsvermögen.

§ 7 Ausschluss
1. Die Mitgliedschaft endet außerdem durch Ausschluss.
2. Der Ausschluss aus dem Verein erfolgt auf Antrag des

Vorstandes in einer Mitgliederversammlung und ist nur
bei grobem Verstoß gegen die Interessen des Vereins
oder vereinsschädigendem Verhalten zulässig.

3. Der Ausschluss kann nur mit einer 2/3 Mehrheit der
Mitgliedergliederversammlung erfolgen.

4. Der Vorstand hat den Antrag dem auszuschließenden
Mitglied mindestens vier Wochen vor der Mitglieder-
versammlung mitzuteilen.

5. Eine schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist der
über den Antrag entscheidenden Mitgliederversamm-
lung vorzulesen. Eine mündliche Rechtfertigung in der
Mitgliederversammlung ist zulässig. Eine Anwesenheits-
pflicht besteht nicht.

6. Der Ausschluss eines Mitglieds wird sofort mit der Be -
schlussfassung wirksam. Er ist dem Betroffenen, so fern
nicht anwesend, durch den Vorstand per Einschreiben
bekannt zu machen.

7. Ausgeschlossene Mitglieder haben keinerlei Anspruch
auf Rückzahlung von Beiträgen oder Vereinsvermögen.
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§ 8 Streichung
1. Ein Mitglied scheidet außerdem mit Streichung der

Mitgliedschaft aus dem Verein aus.
2. Sie erfolgt, wenn das Mitglied mit der Beitragszahlung

in Verzug ist und den Beitrag auch nach einer schrift-
lichen Mahnungen durch den Vorstand, nicht inner-
halb von sechs Wochen, nach Datum der Mahnung, voll
entrichtet.

3. Die Mahnung ist an die letzte dem Verein bekannte
Adresse des Mitglieds zu richten und muss einen Hin-
weis auf die beabsichtigte Streichung enthalten.

4. Die Mahnung ist auch wirksam, wenn die Sendung als
unzustellbar zurückkommt.

5. Die Streichung erfolgt auf Beschluss des Vorstandes und
wird dem Betroffenen nicht mitgeteilt.

6. Aus dem Vereinsregister gestrichene Mitglieder haben
keinerlei Anspruch auf Rückzahlung von Beiträgen oder
Vereinsvermögen.

§ 9 Organe des Vereins
1. Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversamm-

lung und der Vorstand.

§ 10 Vorstand
1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 

1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden und dem Kassierer.
2. Der Vorstand vertritt den Verein nach außen jeweils

durch zwei Vorstandsmitglieder, erledigt sämtliche
Geschäfte und trifft die erforderlichen Anordnungen,
die dem Vereinszweck dienen, soweit sie nicht Aufgaben
der Mitgliederversammlung sind.

3. Verschiedene Ämter des Vorstandes können nicht in
einer Person vereinigt werden.

4. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für
die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er verbleibt im Amt
bis zur Bestellung eines neuen Vorstandes in der Mitglie-
derversammlung, jedoch nicht länger als drei Monate.

5. Scheidet ein Vorstandsmitglied innerhalb seiner Amts-
zeit aus, so wird sein Amt bis zur nächsten Mitglieder-
versammlung kommissarisch durch ein anderes Vor-
standsmitglied mitverwaltet.

6. Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:
- Führung der laufenden Geschäfte des Vereins,
- Aufstellung eines Haushaltsplanes,
- Bildung von Ausschüssen nach Erfordernis,
- Einberufung der Mitgliederversammlung.

7. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mind. zwei Vor -
stands mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfas-
sung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gülti-
gen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Leitenden der Vorstandssitzung.

§ 11 Die Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung besteht aus allen anwesen-

den bzw. durch Stimmübertragung vertretenen, stimm-
berechtigten Mitgliedern.

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindes-
tens einmal alle zwei Jahre statt.

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet
auf Antrag eines Fünftel der stimmberechtigten Mit-
glieder oder auf Einberufung durch den Vorstand statt.

4. Die Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von
sechs Wochen durch den Vorstand schriftlich einzube-
rufen. Eine Einberufung per Mail bzw. Ankündigung
im Jahrbuch kommt der schriftlichen Einberufung
gleich. Die Tagesordnung ist dabei mitzuteilen. Anträge
können bis drei Wochen vor der Mitgliederversamm-
lung dem Vortsand schriftlich zugeleitet werden. Nach

Ablauf der Antragsfrist, spätestens zwei Wochen vor der
Mitgliederversammlung werden die zur Beschlussfas-
sung anstehenden Anträge, auch Satzungsänderungen,
im Internet der DTK veröffentlicht und gelten damit als
bekannt gegeben.

5. Aufgaben der Mitgliederversammlung: Entlastung des
Vorstandes, Wahl des Vorstandes, Wahl eines Kassen-
prüfers alle zwei Jahre für die Dauer von zwei Jahren,
Festlegung des Beitrags für Einzel-, Familien- und Ju -
gendmitglieder, Festlegung des Haushaltsplanes für die
beiden folgenden Geschäftsjahre, Abstimmung über den
Ausschluss eines Mitglieds, Satzungsänderung, Auflö-
sung des Vereins.

6. Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn alle
fälligen Beiträge bezahlt worden sind oder Stundung
gewährt worden ist. Jugendliche sind ab dem vollende-
ten 16. Lebensjahr stimmberechtigt.

7. Die Leitung der Mitgliederversammlung liegt beim
ersten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung beim
zweiten Vorsitzenden. Für den Zeitraum der Vorstands-
wahl wird ein Wahlleiter bestimmt.

§ 12 Beschlussfassung
1. Die Abstimmung erfolgt durch Handzeichen. Auf An -

trag kann eine geheime Wahl erfolgen. Ein Beschluss be-
darf zu seiner Wirksamkeit der einfachen Mehrheit der
Mitgliederversammlung (ausgenommen Satzungsände-
rung, Auflösung des Vereins, Ausschluss eines Mitglieds).

2. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung von
Stimmen ist zulässig, sie bedarf der Schriftform.
Auf ein stimmberechtigtes Mitglied dürfen nicht mehr
als 15 Stimmen übertragen werden.

3. Zu einem Beschluss, der die Änderung der Satzung ent-
hält, ist eine 2/3-Mehrheit der Mitgliederversammlung
erforderlich.

4. Zu einem Beschluss, der eine Änderung des Zwecks des
Vereins enthält, ist eine 3/4-Mehrheit der Mitglieder-
versammlung erforderlich.

5. Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins ist
die Anwesenheit von 2/3 der Vereinsmitglieder und eine
4/5-Mehrheit der Mitgliederversammlung erforderlich.

6. Ist eine zur Beschlussfassung über die Auflösung des
Vereins einberufene Mitgliederversammlung gem. §12
(5) nicht beschlussfähig, so ist eine neue Versammlung
mit derselben Tagesordnung einzuberufen, die ohne
Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder
beschlussfähig ist.

7. Die Einladung zu der weiteren Versammlung hat einen
Hinweis auf die erleichterte Beschlussfähigkeit zu ent-
halten.

8. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein
Protokoll anzufertigen, das vom Protokollführer und
vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist. Bei Ände-
rungen der Satzung ist der genaue Wortlaut anzugeben.

§ 13 Mitgliederbetreuung
1. Die DTK betreut ihre Mitglieder regional. Verantwortli-

che und Bereiche werden durch den Vorstand festgelegt.

§ 14 Schlussbestimmungen
1. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe-

günstigter Zwecke fällt das Vermögen an die “Deutsche
Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)”, die es unmittelbar
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu ver-
wenden hat.

2. Die Liquidation findet durch den Vorstand statt.
3. Der Gerichtsstand ist München.


